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„Weinreisen mit „Weinvergnügen.de“                    
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)  

 

Die nachfolgenden Allgemeinen Reisebedingungen ergänzen die gesetzlichen Bestimmungen und 
sind Inhalt des Reisevertrages zwischen Ihnen, dem Reiseteilnehmer und „Weinvergnügen.de“ als 
Reiseveranstalter. 

1. Reiseanmeldung, Bestätigung, Reiseunterlagen 

1.1 Mit seiner Reiseanmeldung bietet der Kunde Weinvergnügen.de den Abschluss des 
Reisevertrages auf der Grundlage der Reiseausschreibung, der ergänzenden Informationen im 
Prospekt und/oder im Internetkatalog und auf Basis dieser Allgemeinen Reisebedingungen verbindlich 
an. Der Reisevertrag kommt mit der Annahme durch Weinvergnügen.de zustande, über die Sie 
Weinvergnügen.de schriftlich oder per E-Mail direkt informiert. 

1.2 Mit der Anmeldung bietet der Kunde dem Veranstalter den Abschluss eines Reisevertrages 
verbindlich an. Diese Anmeldung hat schriftlich zu erfolgen durch das Ausfüllen und Zusenden des 
Anmeldeformulars an den Veranstalter bzw. durch eine schriftliche Anmeldung per Email oder Post. 
Sie erfolgt durch den Anmelder auch für alle in der Anmeldung mit aufgeführten Teilnehmer. Der 
Anmelder haftet für eine aus der Anmeldung evtl. entstehende Vertragsverpflichtung der von ihm 
angemeldeten Personen wie für seine eigenen Verpflichtungen. 
Mit Absenden der Anmeldung (des Buchungsauftrages) des Kunden an den Veranstalter erkennt der 
Kunde die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Veranstalters an und versichert, diese gelesen 
und verstanden zu haben. Der Kunde erklärt sich mit der in diesen Geschäftsbedingungen 
beschriebenen Nutzung seiner Daten einverstanden. 

1.3 Der Kunde ist verpflichtet, die Buchungsbestätigung unverzüglich auf ihre Richtigkeit zu 
überprüfen, wobei insbesondere darauf zu achten ist, dass die ausgewiesenen Reisedaten mit der 
getätigten Buchung identisch sind. Stellt der Kunde Abweichungen oder falsche Angaben fest, hat er 
den Veranstalter hierauf unverzüglich hinzuweisen. Weicht der Inhalt der Reisebestätigung wesentlich 
vom Inhalt des Buchungsformulars ab, so wird der abweichende Inhalt der Reisebestätigung für beide 
Seiten dann verbindlich, wenn der Kunde nicht innerhalb von 7 Tagen von seiner Rücktrittsmöglichkeit 
Gebrauch macht.  

2. Bezahlung 

Mit Vertragsabschluss wird der Reisepreis fällig. Die Reiseunterlagen werden Ihnen nach Eingang der 
Zahlung ca. zwei Wochen vor Reisebeginn zugesandt. 

3. Leistungen  

Der Umfang der vertraglichen Leistungen und deren Preis ergibt sich aus der Leistungsbeschreibung 
im Leistungspaket der Buchungsbestätigung. 
 

4. Leistungs- und Preisänderungen 

Änderungen oder Abweichungen einzelner Reiseleistungen von dem vereinbarten Inhalt des 
Reisevertrages, die nach Vertragsschluss notwendig werden und die vom Reiseveranstalter nicht 
wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden, sind nur gestattet, soweit die Änderungen oder 
Abweichungen nicht erheblich sind und den Gesamtzuschnitt der gebuchten Reise nicht 
beeinträchtigen.  Wir sind verpflichtet, Sie über die Leistungsänderungen oder -abweichungen 
unverzüglich in Kenntnis zu setzen. Gegebenenfalls werden wir eine kostenlose Umbuchung oder 
einen kostenlosen Rücktritt anbieten.  Wir behalten uns vor, die ausgeschriebenen und mit der 
Buchung bestätigten Preise im Fall der Erhöhung der Beförderungskosten oder einer Änderung der für 
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die betreffende Reise geltenden Wechselkurse in dem Umfang zu ändern, wie sich deren Erhöhung 
pro Person bzw. pro Sitzplatz auf den Reisepreis auswirkt, sofern zwischen Vertragsschluss und dem 
vereinbarten Reisetermin mehr als vier Monate liegen.  Im Fall einer nachträglichen Änderung des 
Reisepreises oder einer Änderung einer wesentlichen Reiseleistung setzen wir Sie unverzüglich, 
spätestens jedoch 21 Tage vor Reiseantritt davon in Kenntnis.  Preiserhöhungen nach diesem 
Zeitpunkt sind nicht zulässig.  Bei Preiserhöhungen um mehr als 5% oder im Fall einer erheblichen 
Änderung einer wesentlichen Reiseleistung sind Sie berechtigt, ohne Gebühren vom Reisevertrag 
zurückzutreten oder die Teilnahme an einer mindestens gleichwertigen Reise zu verlangen, wenn wir 
in der Lage sind, eine solche Reise ohne Mehrpreis für Sie aus unserem Angebot anzubieten.   Sie 
sollten diese Rechte unverzüglich nach unserer Erklärung über die Preiserhöhung bzw. Änderung der 
Reiseleistung uns gegenüber geltend machen. 

  

5. Rücktritt durch den Kunden, Umbuchungen, nicht in Anspruch genommene Leistung  

5.1 Der Kunde kann jederzeit vor Reisebeginn von der Reise zurücktreten. Es wird empfohlen, den 
Rücktritt schriftlich unter Angabe der Vorgangsnummer zu erklären.  

5.2 Tritt der Kunde vom Reisevertrag zurück oder tritt er die Reise nicht an, so kann 
Weinvergnügen.de eine angemessene Entschädigung für die getroffenen Reisevorkehrungen und für 
ihre Aufwendungen verlangen, die sich nach dem Reisepreis unter Abzug des Wertes der von 
Weinvergnügen.de gewöhnlich ersparten Aufwendungen sowie dessen, was sie durch gewöhnlich 
mögliche anderweitige Verwendung der Reiseleistungen erwerben kann, richtet. Weinvergnügen.de 
kann diesen Anspruch nach ihrer Wahl konkret oder pauschalisiert berechnen. Eine pauschalierte 
Entschädigung in Prozent des Reisepreises kann orientiert am Zeitpunkt der Rücktrittserklärung des 
Kunden wie folgt verlangt werden: 

Bei Rücktritt bis 90 Tage vor Reisebeginn beträgt der Anspruch 10% des Gesamtreisepreises, 
mindestens aber 25 € pro Teilnehmer. 
Bei Rücktritt von 89 Tage bis 60 Tage vor Reisebeginn 25%. 
Bei Rücktritt von 59 Tage bis 30 Tage vor Reisebeginn 60%. 
Bei Rücktritt von 29 Tage bis 00 Tage vor Reisebeginn 100%. 
 

Siehe auch Punkt 5.3. 
Darüber hinausgehende, aufgrund besonderer Stornierungsbedingungen seitens der Leistungsträger 
dem Veranstalter tatsächlich entstehende Kosten können gesondert in Rechnung gestellt werden; 
dies gilt insbesondere für Stornierungskosten im Zusammenhang mit Hotelzimmerbuchungen. 
Sollte die Reise Eintrittskarten für Kulturveranstaltungen oder Ähnliches beinhalten, kann im 
Stornierungsfall die volle Höhe berechnet werden, falls kein Wiederverkauf mehr möglich ist. 
Maßgeblich für den Lauf der Fristen ist der Zugang der Rücktrittserklärung beim Veranstalter. Als 
Stichtag gilt jeweils das Eingangsdatum der Rücktrittsmeldung. Maßgeblich ist der Zugang der 
Rücktrittserklärung bei Weinvergnügen.de.  Wir empfehlen den Abschluss einer 
Reiserücktrittskostenversicherung. 

  

5.3 Ein rechtlicher Anspruch des Kunden auf Umbuchungen (Änderungen hinsichtlich des 
Reisetermins, des Reiseziels, des Ortes des Reiseantritts, der Unterkunft oder der Beförderungsart, 
jeweils innerhalb der gebuchten Saison) besteht nicht. 

Dem Kunden bleibt insgesamt jedoch der Nachweis vorbehalten, dass dem Veranstalter kein 
Schaden/keine Wertminderung entstanden ist oder zumindest in wesentlich geringerer Höhe 
entstanden ist, als in den voraufgeführten Pauschalen (siehe Punkt 5.2) ausgewiesen.  
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5.4 Nimmt der Reiseteilnehmer einzelne Reiseleistungen, die Weinvergnügen.de ordnungsgemäß 
angeboten hat, infolge vorzeitiger Rückreise, wegen Krankheit oder aus anderen Gründen, die von 
ihm zu vertreten sind, nicht in Anspruch, so besteht kein Anspruch auf anteilige Rückerstattung des 
Reisepreises. 

  

6. Rücktritt des Reiseveranstalters wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl   

Wir können vor Antritt der Reise vom Reisevertrag bis zu drei Wochen vor Reiseantritt zurücktreten, 
wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird.  In jedem Fall sind wir verpflichtet, Sie unverzüglich 
nach Eintritt der Voraussetzung für die Nichtdurchführung der Reise hiervon in Kenntnis zu setzen und 
Ihnen die Rücktrittserklärung unverzüglich zuzuleiten.  Sie erhalten den eingezahlten Reisepreis 
unverzüglich zurück. Sollte bereits zu einem früheren Zeitpunkt ersichtlich sein, dass die 
Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht werden kann, werden wir Sie davon unterrichten. 

  

7. Kündigung des Reiseveranstalters wegen vertragswidrigen Verhalten des Reisenden 

Weinvergnügen.de kann den Reisevertrag ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn der Kunde 
ungeachtet einer entsprechenden Abmahnung des Reiseveranstalters nachhaltig stört oder wenn er 
sich in solchem Maß vertragswidrig verhält, dass eine Fortsetzung des Vertragsverhältnisses bis zur 
vereinbarten Beendigung oder zum Ablauf einer Kündigungsfrist mit ihm unzumutbar ist, oder der 
Kunde sich sonst stark vertragswidrig verhält. Dabei behält der Reiseveranstalter den Anspruch auf 
den Reisepreis abzüglich des Wertes ersparter Aufwendungen und ggf. erfolgter Erstattungen durch 
Leistungsträger oder ähnliche Vorteile, die er aus der anderweitigen Verwendung der nicht in 
Anspruch genommenen Leistung erlangt. Eventuelle Mehrkosten für die Rückbeförderung trägt der 
Störer selbst. 

  

8. Aufhebung des Vertrages wegen außergewöhnlicher Umstände 

Wird die Reise bzw. der Antritt der Reise infolge bei Vertragsschluss nicht vorhersehbarer höherer 
Gewalt erheblich erschwert, gefährdet oder beeinträchtigt, so kann sowohl der Reiseveranstalter als 
auch der Reiseteilnehmer den Vertrag kündigen. Die Rechtsfolgen ergeben sich aus § 651j BGB und 
§ 651e Abs. 3 S.1 und 2 Abs.4 S.1 BGB. Danach kann der Reiseveranstalter für erbrachte oder noch 
zu erbringende Reiseleistungen eine angemessene Entschädigung verlangen. 

  

9. Gewährleistung  

Wird die Reise nicht vertragsgemäß erbracht, so kann der Reisende Abhilfe verlangen.  Wir können die 
Abhilfe verweigern, wenn sie einen unverhältnismäßigen Aufwand erfordert. Wir können auch in der 
Weise Abhilfe schaffen, dass wir eine gleichwertige Ersatzleistung erbringen. 

  

10. Beschränkung der Haftung  

Die vertragliche Haftung des Reiseveranstalters für Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist auf 
den dreifachen Reisepreis beschränkt.  

a) so weit, ein Schaden des Reisenden weder vorsätzlich noch grob fahrlässig herbeigeführt wird oder   



 4 

b) so weit der Veranstalter für einen dem Teilnehmer entstehenden Schaden allein wegen eines 
Verschuldens eines Leistungsträgers verantwortlich ist.   

Für alle gegen den Reiseveranstalter gerichteten Schadensersatzansprüche aus unerlaubter 
Handlung, die nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhen, ist die Haftung für Sachschäden 
auf die Höhe des dreifachen Reisepreises pro Reisenden und Reise beschränkt, bei 
Personenschäden bis 76.000 € je Teilnehmer und Reise.  Dem Teilnehmer wird in diesem 
Zusammenhang im eigenen Interesse der Abschluss einer Reiseunfall- und Reisegepäckversicherung 
empfohlen.  Wir haften nicht für Leistungsstörungen im Zusammenhang mit Leistungen, die als 
Fremdleistungen lediglich vermittelt werden (z.B. Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, 
Ausstellungen usw.) und die in der Ausschreibung ausdrücklich als Fremdleistungen gekennzeichnet 
werden.  Ein Schadensersatzanspruch gegen uns ist insoweit beschränkt oder ausgeschlossen, als 
aufgrund internationaler Übereinkommen oder auf solchen beruhenden gesetzlichen Vorschriften, die 
auf die von einem Leistungsträger zu erbringenden Leistungen anzuwenden sind, ein Anspruch auf 
Schadensersatz gegen den Leistungsträger nur unter bestimmten Voraussetzungen oder 
Beschränkungen geltend gemacht werden kann oder unter bestimmten Voraussetzungen 
ausgeschlossen ist. 

  

11. Mitwirkungspflicht 

Sie sind verpflichtet, bei aufgetretenen Leistungsstörungen im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen mitzuwirken, eventuelle Schäden zu vermeiden oder gering zu halten.  Sie sind 
insbesondere verpflichtet, Ihre Beanstandungen unverzüglich der örtlichen Reiseleitung zur Kenntnis 
zu geben.  Diese ist beauftragt, für Abhilfe zu sorgen, sofern dies möglich ist.  Unterlässt es der 
Reisende schuldhaft, einen Mangel anzuzeigen, so tritt ein Anspruch auf Minderung nicht ein. 

 

12. Ausschluss von Ansprüchen und Verjährung  

Ansprüche wegen nicht vertragsmäßiger Erbringung der Veranstaltung hat der Teilnehmer innerhalb 
eines Monats nach vertraglich vorgesehener Beendigung der Reise gegenüber uns geltend zu 
machen.  Nach Ablauf der Frist kann der Reisende Ansprüche geltend machen, wenn er ohne 
Verschulden an der Einhaltung der Frist verhindert worden ist. Vertragliche Ansprüche des 
Teilnehmers verjähren in sechs Monaten.  Die Verjährung beginnt mit dem Tag, an dem die Reise dem 
Vertrag nach enden sollte. Hat der Teilnehmer solche Ansprüche geltend gemacht, so ist die 
Verjährung bis zu dem Tag gehemmt, an dem der Reiseveranstalter die Ansprüche schriftlich 
zurückweist.  Ansprüche aus unerlaubter Handlung verjähren in drei Jahren. 

 

13. Datenschutz 

Für den Veranstalter ist der Schutz personenbezogener Daten von höchster Bedeutung. 
Neben der selbstverständlichen Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen zum Datenschutz 
verpflichtet sich der Veranstalter zum verantwortungsvollen Umgang mit den Daten des Kunden, so 
dass dessen Privatsphäre zu jeder Zeit geschützt ist. Der Veranstalter erhebt bestimmte 
personenbezogene Daten des Kunden. Diese Daten werden für die Abwicklung des Vertrages über 
die vom Kunden gebuchte Reiseleistung benötigt und ausschließlich zu diesen Zwecken verarbeitet 
und genutzt. Der Veranstalter garantiert, dass keine Informationen an Dritte weitergegeben werden.    
 
Genaueres dazu erfahren Sie in der extra ausgewiesenen Datenschutzerklärung 
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14.Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen  

Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des Vertrages hat nicht die Unwirksamkeit des gesamten 
Reisevertrages zur Folge.  Diese Bestimmungen entsprechen den durch den Deutschen 
Reisebüroverband e.V. empfohlenen Allgemeinen Reisebürobedingungen.  Im Übrigen gelten die 
Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches in der Fassung vom 21.04.1994. 
 

15. Gerichtsstand  

Der Reisende kann den Reiseveranstalter nur an dessen Sitz verklagen. 

Reiseveranstalter: 

Weinvergnügen.de 
Karsten Peters 
 
Lüttmelland 19 
22393 Hamburg 
 
 
 
 

Formblatt zur Unterrichtung des Reisenden bei einer Pauschalreise 
nach § 651a des Bürgerlichen Gesetzbuchs 

  

Bei der Ihnen angebotenen Kombination von Reiseleistungen handelt es sich um eine Pauschalreise 
im Sinne der Richtlinie (EU) 2015/2302. Daher können Sie alle EU-Rechte in Anspruch nehmen, die 
für Pauschalreisen gelten. 

Das Unternehmen Genussreisen GmbH, Meyerbeerstr. 20., 81247 München, trägt die volle 
Verantwortung für die ordnungsgemäße Durchführung der gesamten Pauschalreise. Zudem verfügt 
Genussreisen GmbH über die gesetzlich vorgeschriebene Absicherung für die Rückzahlung Ihrer 
Zahlungen und falls der Transport in der Pauschalreise inbegriffen ist, zur Sicherstellung Ihrer 
Rückbeförderung im Fall seiner Insolvenz. 

Wichtigste Rechte nach der Richtlinie (EU) 2015/2302 

• Die Reisenden erhalten alle wesentlichen Informationen über die Pauschalreise vor Abschluss des 
Pauschalreisevertrags. 

• Es haftet immer mindestens ein Unternehmer für die ordnungsgemäße Erbringung aller im Vertrag 
inbegriffenen Reiseleistungen. 

• Die Reisenden erhalten eine Notruftelefonnummer oder Angaben zu einer Kontaktstelle, über die sie 
sich mit dem Reiseveranstalter in Verbindung setzen können. 

• Die Reisenden können die Pauschalreise – innerhalb einer angemessenen Frist und unter 
Umständen unter zusätzlichen Kosten – auf eine andere Person übertragen. 

• Der Preis der Pauschalreise darf nur erhöht werden, wenn bestimmte Kosten (zum Beispiel 
Treibstoffpreise) sich erhöhen und wenn dies im Vertrag ausdrücklich vorgesehen ist, und in jedem 
Fall bis spätestens 20 Tage vor Beginn der Pauschalreise angekündigt wurde. Wenn die 
Preiserhöhung 8 % des Pauschalreisepreises übersteigt, kann der Reisende vom Vertrag 
zurücktreten. Wenn sich ein Reiseveranstalter das Recht auf eine Preiserhöhung vorbehält, hat der 
Reisende das Recht auf eine Preissenkung, wenn die entsprechenden Kosten sich verringern. 

• Die Reisenden können ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten und erhalten 
eine volle Erstattung aller Zahlungen, wenn einer der wesentlichen Bestandteile der Pauschalreise mit 
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Ausnahme des Preises erheblich geändert wird. Wenn der für die Pauschalreise verantwortliche 
Unternehmer die Pauschalreise vor Beginn der Pauschalreise absagt, haben die Reisenden Anspruch 
auf eine Kostenerstattung und unter Umständen auf eine Entschädigung. 

• Die Reisenden können bei Eintritt außergewöhnlicher Umstände vor Beginn der Pauschalreise ohne 
Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten, beispielsweise wenn am Bestimmungsort 
schwerwiegende Sicherheitsprobleme bestehen, die die Pauschalreise voraussichtlich 
beeinträchtigen. 

• Zudem können die Reisenden jederzeit vor Beginn der Pauschalreise gegen Zahlung einer 
angemessenen und vertretbaren Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten. 

• Können nach Beginn der Pauschalreise wesentliche Bestandteile der Pauschalreise nicht 
vereinbarungsgemäß durchgeführt werden, so sind dem Reisenden angemessene andere 
Vorkehrungen ohne Mehrkosten anzubieten. Der Reisende kann ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr 
vom Vertrag zurücktreten (in der Bundesrepublik Deutschland heißt dieses Recht „Kündigung“), wenn 
Leistungen nicht gemäß dem Vertrag erbracht werden und dies erhebliche Auswirkungen auf die 
Erbringung der vertraglichen Pauschalreiseleistungen hat und der Reiseveranstalter es versäumt, 
Abhilfe zu schaffen. 

• Der Reisende hat Anspruch auf eine Preisminderung und/oder Schadenersatz, wenn die 
Reiseleistungen nicht oder nicht ordnungsgemäß erbracht werden. 

• Der Reiseveranstalter leistet dem Reisenden Beistand, wenn dieser sich in Schwierigkeiten befindet. 

• Im Fall der Insolvenz des Reiseveranstalters werden Zahlungen zurückerstattet. Tritt die Insolvenz 
des Reiseveranstalters oder, sofern einschlägig, des Reisevermittlers nach Beginn der Pauschalreise 
ein und ist die Beförderung Bestandteil der Pauschalreise, so wird die Rückbeförderung der 
Reisenden gewährleistet. 

Webseite, auf welcher die Gesamtausgabe des Bürgerlichen Gesetzbuchs zu finden ist: 
www.gesetze-im-internet.de/bgb 

Stand 01/2023 

 
 
Datenschutzerklärung 

Personenbezogene Daten (nachfolgend zumeist nur „Daten“ genannt) werden von uns nur im 
Rahmen der Erforderlichkeit sowie zum Zwecke der Bereitstellung eines funktionsfähigen und 
nutzerfreundlichen Internetauftritts, inklusive seiner Inhalte und der dort angebotenen Leistungen, 
verarbeitet. 

Gemäß Art. 4 Ziffer 1. der Verordnung (EU) 2016/679, also der Datenschutz-Grundverordnung 
(nachfolgend nur „DSGVO“ genannt), gilt als „Verarbeitung“ jeder mit oder ohne Hilfe automatisierter 
Verfahren ausgeführter Vorgang oder jede solche Vorgangsreihe im Zusammenhang mit 
personenbezogenen Daten, wie das Erheben, das Erfassen, die Organisation, das Ordnen, die 
Speicherung, die Anpassung oder Veränderung, das Auslesen, das Abfragen, die Verwendung, die 
Offenlegung durch Übermittlung, Verbreitung oder eine andere Form der Bereitstellung, den Abgleich 
oder die Verknüpfung, die Einschränkung, das Löschen oder die Vernichtung. 

Mit der nachfolgenden Datenschutzerklärung informieren wir Sie insbesondere über Art, Umfang, 
Zweck, Dauer und Rechtsgrundlage der Verarbeitung personenbezogener Daten, soweit wir entweder 
allein oder gemeinsam mit anderen über die Zwecke und Mittel der Verarbeitung entscheiden. Zudem 
informieren wir Sie nachfolgend über die von uns zu Optimierungszwecken sowie zur Steigerung der 
Nutzungsqualität eingesetzten Fremdkomponenten, soweit hierdurch Dritte Daten in wiederum eigener 
Verantwortung verarbeiten. 
Unsere Datenschutzerklärung ist wie folgt gegliedert: 

I. Informationen über uns als Verantwortliche  
II. Rechte der Nutzer und Betroffenen 
 III. Informationen zur Datenverarbeitung 
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I. Informationen über uns als Verantwortliche 

Verantwortlicher Anbieter dieses Internetauftritts im datenschutzrechtlichen Sinne ist: 
Karsten Peters 
Weinhandel und Weinevents als Einzelunternehmer 
Lüttmelland 19 
22393 Hamburg 
 
Telefon: +49 (0) 4053695368 
E-Mail: Weinvergnuegen.de@t-online.de 

 

II. Rechte der Nutzer und Betroffenen 

Mit Blick auf die nachfolgend noch näher beschriebene Datenverarbeitung haben die Nutzer und 
Betroffenen das Recht 

• auf Bestätigung, ob sie betreffende Daten verarbeitet werden, auf Auskunft über die 
verarbeiteten Daten, auf weitere Informationen über die Datenverarbeitung sowie auf Kopien 
der Daten (vgl. auch Art. 15 DSGVO); 

• auf Berichtigung oder Vervollständigung unrichtiger bzw. unvollständiger Daten (vgl. auch Art. 
16 DSGVO); 

• auf unverzügliche Löschung der sie betreffenden Daten (vgl. auch Art. 17 DSGVO), oder, 
alternativ, soweit eine weitere Verarbeitung gemäß Art. 17 Abs. 3 DSGVO erforderlich ist, 
auf Einschränkung der Verarbeitung nach Maßgabe von Art. 18 DSGVO; 

• auf Erhalt der sie betreffenden und von ihnen bereitgestellten Daten und auf Übermittlung 
dieser Daten an andere Anbieter/Verantwortliche (vgl. auch Art. 20 DSGVO); 

• auf Beschwerde gegenüber der Aufsichtsbehörde, sofern sie der Ansicht sind, dass die sie 
betreffenden Daten durch den Anbieter unter Verstoß gegen datenschutzrechtliche 
Bestimmungen verarbeitet werden (vgl. auch Art. 77 DSGVO). 

Darüber hinaus ist der Anbieter dazu verpflichtet, alle Empfänger, denen gegenüber Daten durch den 
Anbieter offengelegt worden sind, über jedwede Berichtigung oder Löschung von Daten oder die 
Einschränkung der Verarbeitung, die aufgrund der Artikel 16, 17 Abs. 1, 18 DSGVO erfolgt, zu 
unterrichten. Diese Verpflichtung besteht jedoch nicht, soweit diese Mitteilung unmöglich oder mit 
einem unverhältnismäßigen Aufwand verbunden ist. Unbeschadet dessen hat der Nutzer ein Recht 
auf Auskunft über diese Empfänger. 
Ebenfalls haben die Nutzer und Betroffenen nach Art. 21 DSGVO das Recht auf Widerspruch gegen 
die künftige Verarbeitung der sie betreffenden Daten, sofern die Daten durch den Anbieter nach 
Maßgabe von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO verarbeitet werden. Insbesondere ist ein Widerspruch gegen 
die Datenverarbeitung zum Zwecke der Direktwerbung statthaft. 

 

Informationen zur Datenverarbeitung 

Ihre bei Nutzung unseres Internetauftritts verarbeiteten Daten werden gelöscht oder gesperrt, sobald 
der Zweck der Speicherung entfällt, der Löschung der Daten keine gesetzlichen 
Aufbewahrungspflichten entgegenstehen und nachfolgend keine anderslautenden Angaben zu 
einzelnen Verarbeitungsverfahren gemacht werden. 
Serverdaten 
Aus technischen Gründen, insbesondere zur Gewährleistung eines sicheren und stabilen 
Internetauftritts, werden Daten durch Ihren Internet-Browser an uns bzw. an unseren Webspace-
Provider übermittelt. Mit diesen sog. Server-Logfiles werden u.a. Typ und Version Ihres 
Internetbrowsers, das Betriebssystem, die Website, von der aus Sie auf unseren Internetauftritt 
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gewechselt haben (Referrer URL), die Website(s) unseres Internetauftritts, die Sie besuchen, Datum 
und Uhrzeit des jeweiligen Zugriffs sowie die IP-Adresse des Internetanschlusses, von dem aus die 
Nutzung unseres Internetauftritts erfolgt, erhoben. 
Diese so erhobenen Daten werden vorrübergehend gespeichert, dies jedoch nicht gemeinsam mit 
anderen Daten von Ihnen. 

Diese Speicherung erfolgt auf der Rechtsgrundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO. Unser 
berechtigtes Interesse liegt in der Verbesserung, Stabilität, Funktionalität und Sicherheit unseres 
Internetauftritts. 
Die Daten werden spätestens nach sieben Tage wieder gelöscht, soweit keine weitere Aufbewahrung 
zu Beweiszwecken erforderlich ist. Andernfalls sind die Daten bis zur endgültigen Klärung eines 
Vorfalls ganz oder teilweise von der Löschung ausgenommen. 

Cookies 
a) Sitzungs-Cookies/Session-Cookies 
Wir verwenden mit unserem Internetauftritt sog. Cookies. Cookies sind kleine Textdateien oder andere 
Speichertechnologien, die durch den von Ihnen eingesetzten Internet-Browser auf Ihrem Endgerät 
ablegt und gespeichert werden. Durch diese Cookies werden im individuellen Umfang bestimmte 
Informationen von Ihnen, wie beispielsweise Ihre Browser- oder Standortdaten oder Ihre IP-Adresse, 
verarbeitet.   
Durch diese Verarbeitung wird unser Internetauftritt benutzerfreundlicher, effektiver und sicherer, da 
die Verarbeitung bspw. die Wiedergabe unseres Internetauftritts in unterschiedlichen Sprachen oder 
das Angebot einer Warenkorbfunktion ermöglicht. 

Rechtsgrundlage dieser Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit b.) DSGVO, sofern diese Cookies Daten zur 
Vertragsanbahnung oder Vertragsabwicklung verarbeitet werden. 
Falls die Verarbeitung nicht der Vertragsanbahnung oder Vertragsabwicklung dient, liegt unser 
berechtigtes Interesse in der Verbesserung der Funktionalität unseres Internetauftritts. 
Rechtsgrundlage ist in dann Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO. 

Mit Schließen Ihres Internet-Browsers werden diese Session-Cookies gelöscht. 

b) Drittanbieter-Cookies 
Es werden mit unserem Internetauftritt keine Cookies von Drittanbietern, etwa zum Zwecke der 
Werbung, der Analyse oder der Funktionalitäten unseres Internetauftritts verwendet. 

c) Beseitigungsmöglichkeit 
Sie können die Installation von Cookies durch eine Einstellung Ihres Internet-Browsers verhindern 
oder einschränken. Ebenfalls können Sie bereits gespeicherte Cookies jederzeit löschen. Die hierfür 
erforderlichen Schritte und Maßnahmen hängen jedoch von Ihrem konkret genutzten Internet-Browser 
ab. Bei Fragen benutzen Sie daher bitte die Hilfefunktion oder Dokumentation Ihres Internet-Browsers 
oder wenden sich an dessen Hersteller bzw. Support. 
Sollten Sie die Installation von Cookies verhindern oder einschränken, kann dies allerdings dazu 
führen, dass nicht sämtliche Funktionen unseres Internetauftritts vollumfänglich nutzbar sind. 

Vertragsabwicklung 
Die von Ihnen zur Inanspruchnahme unseres Waren- und/oder Dienstleistungsangebots übermittelten 
Daten werden von uns zum Zwecke der Vertragsabwicklung verarbeitet und sind insoweit erforderlich. 
Vertragsschluss und Vertragsabwicklung sind ohne Bereitstellung Ihrer Daten nicht möglich. 
Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO. 
Wir löschen die Daten mit vollständiger Vertragsabwicklung, müssen dabei aber die steuer- und 
handelsrechtlichen Aufbewahrungsfristen beachten. 
Im Rahmen der Vertragsabwicklung geben wir Ihre Daten an das mit der Warenlieferung beauftragte 
Transportunternehmen oder an den Finanzdienstleister weiter, soweit die Weitergabe zur 
Warenauslieferung oder zu Bezahlzwecken erforderlich ist. 

Rechtsgrundlage für die Weitergabe der Daten ist dann Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO. 



 9 

Kontaktanfragen / Kontaktmöglichkeit 
Sofern Sie per Kontaktformular oder E-Mail mit uns in Kontakt treten, werden die dabei von Ihnen 
angegebenen Daten zur Bearbeitung Ihrer Anfrage genutzt. Die Angabe der Daten ist zur Bearbeitung 
und Beantwortung Ihre Anfrage erforderlich - ohne deren Bereitstellung können wir Ihre Anfrage nicht 
oder allenfalls eingeschränkt beantworten. 
Rechtsgrundlage für diese Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO. 
Ihre Daten werden gelöscht, sofern Ihre Anfrage abschließend beantwortet worden ist und der 
Löschung keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten entgegenstehen, wie bspw. bei einer sich 
etwaig anschließenden Vertragsabwicklung 

 


